


Schwuler Sex im Internet

Einige Überlegungen



Technik und Ökonomie

1. Ohne DSL geht gar nichts

2. Die Kasse klingelt

3. Immense Expansionen

4. Gruppen



Vorzüge und Erleichterungen

• Schwules Leben auf dem Land wird attraktiver: 
auch das Coming Out

• Sexuelle/soziale Isolation wird aufgehoben
• Anbindung an städtischen Informationsfluss
• Kosten/Nutzen oder „Homo sexualis meets  

homo consumens“
• Experimentierfeld für aktive Entstigmatisierung



Point of no Return

Interpersonale Kommunikation 
im Internet hat erhebliche 
soziale Relevanz erlangt !
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Das Internet als 
Wunschmaschine



Das Internet: ein phantastischer Raum

• Phantasie: Einbildungskraft und  
Erfindungsgabe 

• Die Scham ist vorbei: Der Nickname

• Keine Sanktionen

• Experimentierfeld



Zurück ins Leben

• Prekäre Balance 
zwischen Realität und 
Virtualität

• Neue soziale Regeln

• Virtuoses Spiel der 
Ebenen und Rollen



Wie hat es uns verändert ?

• Begriffe wie „privat“ und „intim“ müssen 
neu definiert werden

• Das Internet ist inhärenter Bestandteil der 
sexuellen Kultur geworden

• Quantifizieren, klassifizieren und in Texte 
übersetzen

• Besondere Persönlichkeitsanforderungen



HIV-Prävention bei Gayromeo

• 14 000 Stunden Onlinepräsenz bei ca. 
7800 Anfragen

• 68 Projekte
• 54 % Hiv/AIDS, 12 % STI, 6 % schwule 

Gesundheit, 3 % Hepatitis,  
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